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Amtliche Mitteilung

Das VBS gibt bekannt Roland Schäfli

Hiermitwird gemäss neuem Bundesgesetz
die Entwaffnung verfügt. So sei es. Der
Wehrmann wird daher künftig in 5 Typen
eingeteilt:

Typl : Jener, der an der Waffe ausgebildet
ist, aber im Fall der Mobilmachung erst mit
dem Tram zum Zeughaus fahren muss, wo
er erst mal eine Nummer ziehen und Schlange

stehen muss.
Typ 2: Jener, der zwar an der Waffe

ausgebildet ist, aber im Ernstfall daheim bei
Frau und Kind bleiben würde, wie er schon
immer bei solchen Diskussionen lautstark
betonte.

Typ 3: Jener, der nicht an der Waffe
ausgebildet wurde, weil er a) glaubhaft machen
konnte, eine starke Abneigung gegen das Töten

zu haben oder b) schwul ist und darum
nicht wertvolle Männer abschiesst und b) &
c) Sanitäter wurde.

Typ 4: Jener, der an der Waffe ausgebildet
ist, aber sie im Keller hinter der Skiausrüstung

ohnehin nicht finden würde, und wenn
er sie finden würde, feststellen müsste, dass

Flugrost sie total unbrauchbar gemacht hat.

Die ganze Hoffnung der Landesverteidigung
ruht also auf:

Typ 5: Jener, der seine Militärwaffe
abgegeben, aber heimlich jede Menge Privatwaffen

gebunkert hat, von der doppelläufigen
Jagdbüchse über dem Kamin (griffbereit bei
Einbruch) über die stattliche Hellebarde in

der Stube (griffbereit bei Einbruch) bis zur
handlichen 44-er-Magnum im Nachttischli
(griffbereit bei Ehekrach).

Für Wehrmänner, die im Ernstfall aufgrund
der zu erwartenden Komplikationen mit leeren

Händen einrücken würden, gelten
folgende Befehlsänderungen:

Der Befehl «Das Bajonett pflanzt auf!» gilt
nicht mehr für das nichtvorhandene
Sturmgewehr. Das Bajonett soll stattdessen im
Vorgarten der Kaserne eingepflanzt werden.

Der Befehl «Ziel erfassen!» beim Ansturm
des Gegners soll stattdessen für neue berufliche

Ziele in der Weiterbildung gelten.
Der Befehl «Ins Visier nehmen!» gilt künftig

nur noch für Single-Vermitüungsfirmen.
Der Befehl «Feuer frei!» soll stattdessen

auf Tischbomben am Silvester und
Feuerwerkskörper am Nationalfeiertag Anwendung

finden.
Der Befehl «Nachladen!» bezieht sich

ausschliesslich auf das Trinken von Alkohol.
Der Befehl «Präsentiert das Gewehr!»

benennt lediglich Kriegsspielzeug-Präsente an
Kinder.

Andreas Thiel ist der Dandy unter
den Satirikern, der Henker unter den
Poeten und der Wolf im schwarzen

Schafspelz unter den Kolumnisten.
Er ist ein Meister des verbalen Floretts.
Seine einzige erogene Zone ist sein
Intellekt.

«Unbefleckte Sprengung» ist die erste Buchpublikation von Andreas Thiel und versammelt
alle Kolumnen und Cartoons, die er seit 2005 im <Nebelspalter> veröffentlicht hat.
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